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Der Senkrechte

Punktum!" zieht Huber das Fazit:
Ein Windhund, wer Auslandware bezieht!
Jetzt ist es gesagt, jetzt ist mir wohler.
Fräulein e chli gleitig na en Dreier Tiroler!"

Vrtineralraaffer
für Ihre Gcfundhcu

Der erste Preis.
«Ich verstehe nicht, wie Du so

lügen kannst! Gestern sagtest Du mir,
Du hättest den ersten Preis im
Novellenpreis-Ausschreiben bekommen,
heute steht in der Zeitung, dass Du
den dritten Preis gewonnen hast!»

«Du kannst mir glauben, ich habe
nicht gelogen. Es ist wirklich der
erste Preis, den ich bis jetzt gewonnen

habe.»
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